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Ich bin ÏÏIatros der Gncisenau",
Die nach Colombo segelt.

Von dort nach China, wie man weiß,

Wird dann der Kurs geregelt.

Im Kühlraum liegen zwanzig Stück

Der fcbönsten Weihnachtsbäume

's geht nicbt mehr lang, und bald erstrahl'n

Im Christbaumglanz die Räume.

I Zweihundert Zentner fiepfei sind

fln Bord und soviel ïïûsse!

ïïlit den Paketlcbnür'n lösen wir
Dann auch gleicb preudenicbüße

flucb fionigkucben macht mit uns

Ins neue Jahr die Reise!

Achthundert Päckli führt das Schiff

Von dieser Götterspeise!

pür Kronprinzens sind Kisten da

ïïïit hundert feinen Sachen!

Wollt' sie der Prinz îcbon jetzt mal sehn, -
Ree, da ist niicbt zu machen I

leb bin ïïiatros der Gneisenau",
Und oft ein Pudelnasser!

Bei uns liegt ftatt der Zukunft' - Quatïcb

Die Weihnacht auf dem Wasser!

jS? Liebe Scbwefter Hmalîa. J&

Crotj, ober obmotjl id; in 6er mir angebohrten Befdjeibentjeit immer

jungfräulidjer batjin lebe unb für bas otjnemannsljoftge ©lücf meiner

(Öefdjledjtsfolleginnen in (Eifer unb ^eucr Q^rate, menn foldje bie Sud)t

befommen aber nerftetje mid) red)t id) meine bie Seljnfud)t nadj

2ÏÏannsgefdjlecfigfeiten, mufj idj biefesmal metjr ober meniger über bie

törichten 3ungfrauen enn foldje audj fdjon meljrftenteils tempi

passati gemefen ftnb fdjreiben unb midj übereifern.

Da finb alfo jetjt mieber unfere Sdjmeftern in tEransatlanien, im

îîeidje aller nodj unentbeeften IDiffenfdjaften unb bes Dollars, mo $5e»

fdjidjten paffieren, idj fage unb fdjreibe Dir, ©efdjidjten, baf) meine jung=

fräulidje Bläffe auf meinen gottlob nodj ungefüften unb bitto unent-

roeitjten ÎDangen nergetjen unb einer fdjam> unb matjrtjaftigen ftttlidjen

2fbenbröte platj madjen, fo bafj idj bie Campe tiefer fdjrauben mufj um

mein neftalifdjes ©efütjl nidjt nom Ijellen Cidjte nerbunfeln ju laffen.

Denfe Dir nur, bort brüben in Zlmerifa, mollen fte einen £etjrftutjl

für bie "Kufj fünft erridjten! 2tmalia, idj meifj, baf Du bie fjänbe unb

^üfe über bein jungfräulidjes fjaupt jufammenfdjlagen mirft. 2Xuf einer

Seite behaupten fte, nämlidj Diejenigen meldje, ber Hufe, als bas mädjtigfte

unb füfefte baf idj nidjt auf» unb abladjen muf Beförberungs»

mittel menfdjlidjer Krauftjeitsperbreitungen müffe abgefdjafft »erben. Du

meift meine Siebe, bas tjabe idj fdjon längft getan, nadjbem fein manns«

bilblidjes (Dbjeft ftdj an midj gemagt.

Htm erfpintifteren Rubere emtg meiblid) fein tnollenbe ©efdjôpfe ein

neues KuffYftem,nadj meldjem ftdj männ- unb rneiblid)efd)marjfüd)tige£ippen

otjne ©efatjr fdjarm unb ba5illenIos berühren bürfen. 3m rcem=I}orfer

Club ftubierenber grauen mürbe nämlidj erflärt unb erbüftelt, baf ber

Kuf für baf menfdjlid)e Da unb bortfein unentbeljrlidj fei. Sädjerlidj!
Bin idj nidjt aud) ba, bte fuflofe Eulalia? ^etjlts mir etma an ^beakn,

menn idj jenem faben, fdjalen 2Tîannsgelidjter ben Krieg erfläre unb

alle Ejofenträger abmetjre. tDoljin folls mit uns 3un3fraucn fommen,

menn uns burdjs Hüffen gleid) megggenommen ber Hibel non unferer

l\eufdjljeitsfdjaft? Der Kuf benimmt uns ITTäbdjen bie Kraft, fidj ju
meljren mit allen (Etjtfanen cor Dingen na, Du fannft's ja atjnen.

Unb ba fommen foldje 2lmerifaroeibdjen mit ftarf nerfdjnürten Korfetten*

leibdjen unb öffnen frob, unb fredj bas ÎLor, bamit fie gerjauen merben

übers (Dljr. Das alfo ftnb freie Çanfeemâbel, bie fo nerbretjt finb in

itjrem Sdjäbel, baf fte ftdj non männlidjen ^einbestruppen einbroefen ' laffen

fo t/eife Suppen, an benen fte ftdj bas ZTTünblein nerbrennen, idj bie

(Eulalia, tue bas fennen. Dann tjilft aber fein ÖJetj unb 21d), mas

barnad) fommt ift <£tj' unb Krad) unb folgen Kinber nodj ba5u, bann

ift's oorbei mit ^reub unb Surj ; 's nutjt nidjts, menn aus bem Stall bie

Kut), baf man itjn nadjtjer fdiliefet ju.
Drum bitte id) Did), 2Imalia, tjüte Didj nor Kuf=2tIIotria, gar

lîîandje bies ju fpät einfatj, bis plö^iglidj ein Unglücf gefdjalj; bann

aber mar es tjanbgreiflidj ba, unb fdjrie immer papa, Zïïama! Drum

laf ' bir feinerlei 21Tann ju natj', fürdjte fte mie ©ift unb (Etjolera, bann

lebft Du frob, unb ruf ft £)urratj mie Deine tmie (Eulalia.

ötnnfprucb.
Die Stadt der Bärentalpen
ÛJas ITeues hat ediert.

tüas brauch icb in Die fllpen"?
bab lie ja abonniert!

JVacb berühmtem MuTter.
Das 21uge ftefjt ben f)tmmel offen,

rorausgefetjt, baf es itjn gibt;
unb mer nidjt tut mie fdjmerbefoffen,

tft immer nodj nidjt ganj üerliebt.

grau ©tabtriebiet : ïici tiienb ©ie nüD

aSotfêjelle £err geufi? Qcb bett gmeint,
ba§ gieng flar nüb obne ©ie!

£err geufi: $)ämat Ijän i ämal uf bä

Äunftgnufj »erjidjtet. (J§ hat übrigens
e 3)at'e, eb )' 'e> nädjftmat nu 11a 3Jîonne=

oold) djönib bruebe, fit fi ä fo 2fiiberoold)

gmetöt hät jum 3eUe-

grau ©tabtridjter: (53 roirb goppetau nüb

mabr fi Um îufiggottêroitte tenfeb ©ie
ä, roenn ä fo en Italiener ober en 3lnar-

d)ifl älei bibeim roär, ad) minelt au, roie

.fcerr geufi: ®ë git teh. batt febintê berig

ä3oltsgeUerania;one, roo b' Italiener nüb

fiirdjeb, funberbettti, roenn )' id)ön finb
unb oiatoerfa fagté obenab, bafe icb mid)

fälber lieber oom ä guipere äMf£>jetIet=

fcbnuggerlt liefe la jeUe roeber oome

©tabtbotijift unb roenn i grab ätet

bibetm roär.

grau ©tabtrtebter: ®§ nimmt mt nu
2Bunber, roenn ©ie ämal jum 35erftanb

d)ömiö, eë tätS ietj bä

^err geufi: 3tem, b' Jpauptlad) ift, roenn

roieber 2ltt oüre ä)ömtb 00 bene 2Solfë=

nummerierere, bafj

grau ©tabtrichter : ©unberbeitlt b' i)îanne=

oöldjer; btetäbe djömeb mängmat fcfjter

nüme oüre, roenn fä SSolfêseûig tft.
Jf^err geufi: nimmt mt nu SBunber,

roaë f j' 33ern obe für ä ftattfttfcbeê 33rät

aebnetib u§ bem (Süfel.

grau ©tabtridjter: @ë git ämal au oor^

läuftg roenigÜen§ mieber ä paar 33Bage=

labige SBettere unb 33ä|ene 3' rjeriorge

3um baê 3US ä' oerläie unb 3' forttere.

$err geufi: 3dj glauben, e§ cbäm jd)ier

ufâ ©tidj ufe, roenn f b' ^pelfti in
93ätegraben abe gäbib jum 3eUe-

Kiuge
Frauen - - - -

lesen: Schmerzlose Entbindung

Fr. 2.50. Buch über
die Ehe mit 39 Abbildungen

statt Fr. 3. nur Fr. 1.25. Kleine
Familie statt Fr. 2. nur Fr. 1..
R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 360.
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4ufir. de Kennen, Zürioh I.

Kluge Damen
gebrauchen beim Ausbleiben der
monatlichen Vorgänge nur noch
Förderin" (wirkt sicher) die
Dose zu Fr. 3

J. MOHR, Arzt,
Lutzenberg, Appenzell A.-Rh.
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Ick bin NIatros äer Lneisenau",
vie nack Lolombo segelt.

Von äort nack (5kina, wie man weik,

ülirä äann äer Kurs geregelt.

Im Küklraum liegen xwanxig Ltück

Der ickönsten üleiknacktsbäume

's gekt nickt mekr lang, unä balä erstrakl'n

Im Lkristbaumglan? äie käume.

^ ^weikunäert Zentner ^epfel sinä

5ln Korä unä soviel Nüsse!

Mit äen ?aketicknür'n lösen wir
vann auck gieick freuäenicküke

5Iuck I^onigllucken mackt mit uns

Ins neue ^sakr äie Deisel

^cktkunäert ?äckli fükrt äas Lckiff

Von äieser «Zötterspeise!

f^ür Kronprinzen? sinä Kisten äa

Mit kunäert feinen Lacken!

Aollt' sie äer ?rin? lckon jet?t mal sekn, -
Nee, äa ist niîckt xu macken!

Ick din Matros äer 6neisenau",
«llnä oft ein puäelnasser!

Sei uns liegt itatt äer.^ullunft' - Quatlck

vie ÜI ei knackt auf äem Aasser!

^î? Liebe Scbvvelrer Urnslia.
Trotz, oder obwohl ich in der mir angebohrten Bescheidenheit immer

jungfräulicher dahin lebe und für das ohnemannshosige Glück meiner

Geschlechtskolleginnen in Eifer und Feuer gerate, wenn solche die Sucht

bekommen aber verstehe mich recht ich meine die Sehnsucht nach

Ntannsgeschleckigkeiten, muß ich diesesmal mehr oder weniger über die

törichten Jungfrauen wenn solche auch schon mehrstenleils tempi

passât! gewesen sind schreiben und mich übereifern.

Da sind also jetzt wieder unsere Schwestern in Transatlanien, im
Reiche aller noch unentdeckten Wissenschaften und des Dollars, wo

Geschichten passieren, ich sage und schreibe Dir, Geschichten, daß meine

jungfräuliche Blässe auf meinen gottlob noch ungeküßten und ditto unent-

weihten Wangen vergehen und einer schäm- und wahrhaftigen sittlichen

Abendröte Platz machen, so daß ich die Lampe tiefer schrauben muß um

mein vestalisches Gefühl nicht vom hellen Lichte verdunkeln zu lassen.

Denke Dir nur, dort drüben in Amerika, wollen sie einen Lehrstuhl

für die Außkunst errichten! Amalia, ich weiß, daß Du die Hände und

Füße über dein jungfräuliches Haupt zusammenschlagen wirst. Auf einer

Seite behaupten sie, nämlich Diejenigen welche, der Auß, als das mächtigste

und süßeste daß ich nicht auf- und ablachen muß! Beförderungsmittel

menschlicher Arankheitsverbreitungen müsse abgeschafft werde». Du

weißt meine Liebe, das habe ich schon längst getan, nachdem kein manns-

bildliches Gbjekt sich an mich gewagt.
Nun erspintisieren Andere ewig weiblich sein wollende Geschöpfe ein

neues Außs^stem.nach welchem sich männ- und weibliche schmatzsüchtige Lippen

ohne Gefahr schäm- und bazillenlos berühren dürfen. Im New-yorker
Tlub studierender Frauen wurde nämlich erklärt und erdüftelt, daß der

Auß für daß menschliche Da und dortsein unentbehrlich sei. Lächerlich!

Bin ich nicht auch da, die kußlose Eulalia? Fehlts mir etwa an Idealen,

wenn ich jenem faden, schalen Mannsgelichter den Arieg erkläre und

alle Hosenträger abwehre. Wohin solls mit uns Jungfrauen kommen,

wenn uns durchs Aussen gleich wegggenommen der Nidel von unserer

Aeuschheitsschaft? Der Auß benimmt uns Nladchen die Araft, sich zu

wehren mit allen Thikanen vor Dingen na, Du kannst's ja ahnen.

Und da kommen solche Amerikaweibchen mit stark verschnürten Aorsetten-

leibchen und öffnen froh und frech das Tor, damit sie gehauen werden

übers Ghr. Das also sind freie Yankeemädel, die so verdreht sind in

ihrem Schädel, daß sie sich von männlichen Feindestruppen einbrocken lassen

so heiße Suppen, an denen sie sich das Nlündlein verbrennen, ich die

Eulalia, tue das kennen. - Dann hilft aber kein Weh und Ach, was

darnach kommt ist Eh' und Arach und folgen Ainder noch dazu, dann

ist's vorbei mit Freud und Ruh ; 's nutzt nichts, wenn aus dem Stall die

Auh, daß man ihn nachher schließet zu.

Drum bitte ich Dich, Amalia. hüte Dich vor Auß-Allotria, gar
Manche dies zu spät einsah, bis plötziglich ein Unglück geschah; dann

aber war es handgreiflich da, und schrie immer papa, Nîama! Drum

laß' dir keinerlei Ulann zu nah', fürchte sie wie Gift und Eholera, dann

lebst Du froh und rufst Hur^ah wie Deine tr»'ue Eulalia.

Sinnspruch.
vie Stsät äer lZârenlslpen
Mas Neues bat eäierl.

Äss drauck ick in Die Alpen"?
Ksb lie jz sdonniert!

IVacb berükniteni Muster.
Das Auge sieht den Himmel offen,

vorausgesetzt, daß es ihn gibt;
und wer nicht tut wie schwerbesoffen,

ist immer noch nicht ganz verliebt.

Frnu Stadlriäitei : Jä tuend Sie nüd

Volkszelle Herr Feusi? Ich hett gineint,
das gieng gar nüd ohne Sie!

Herr Feusi: Dämal hän i ämal uf dä

Kunstgnuß verzichtet. Es hät übrigens
e Nase, eb i' 's nächstmal nu »a Mannevolch

chönid bruche, fit si ä so Wibervolch

gmeldt hät zum Zelle-

Frau Stadtrichter: Es wird goppelau nüd

wahr si Um Tusiggottswille tenked Sie
ä, wenn ä so en Italiener oder en Anarchist

älei diheim wär, ach mineli au, wie

Herr Feusi: Es git ietz halt schints derig

Volkszellei amazone, wo d' Italiener nüd

sürched, sunderheitli, wenn s' schön sind

und viziversa sägis obenab, daß ich mich

sälber lieber vom à guspere Volkszeller-

schnuggerli ließ la zelle weder vome

Stadtbolizist und wenn i grad ölet

diheim wär.
Fran Stadtrichter: Es nimmt mi nu

Wunder, wenn Sie änial zum Verstand

chömid, es täts ietz dä

Herr Feusi: Item, d' Hauptsach ist, wenn

wieder All vllre chömed vo dene Volks-

nummerierere, daß

Frau Stadtrichter : Sunderheitli d' Manne-
völcher; dieicibe chömed mängmal schier

nüme vüre, wenn kä Volkszellig ist.

Herr Feusi: Es nimmt mi nu Wunder,
was s' z' Bern obe für ä statistisches Brät
achnetid us dem Güsel.

Frau Stadtrichter: Es git ämal au vor-
läuftg wenigstens wieder ä paar Wage-

ladige Vettere und Bäsene z' versorge

zum das Zug z' verläse und z' sortiere.

Herr Feusi: Ich glauben, es chäm schier

us's Glich use, wenn s' d' Helsti in
Bäregraben abe gäbid zum Zelle.

_?.M frsue« - - - -
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